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Senfationsbilder und Reflamemalerei größten Stiles das Publifum amerifanifiert,

aber mitunter Erfat für mangelnde große Staatsaufträge geboten. In Wien

haben namentlih Beorg Pla(1818—1884) und nad ihm 8. ©, Miethfe

(geb. 1834) Derdienfte um Kunft und Künftler. Sie gingen über das landläufige

Derfteigerungsgefchäft hinaus und regten das Schaffen an. Mafart verkaufte ihren

viel, Miethfe war die längfte Zeit fein fefter Anker, wie audı der Emil Schindlers,

des Radiermeifters William Unger und anderer, Sedelmayer aljo und Munkachy

waren die Quellen von Brozifs großer Biftorif, Der „Buß vor dem Konzil in

Konftanz” (im Mege einer Geldfammlung angefauft, jeßt im Sißungsfaale des Prager

= Rathaufes) ift das befte diefer wandernden Bilder, troß eines überwiegenden Schwarz:

grau; fein jüngftes noch größeres Gemälde einer „Doppelhochzeit im Baufe Habs-

burg” (Tu felix Austria nube, in der Fail. Sammlung) ift mit äußerfter Sorg-

falt durchgearbeitet, aber bunt und hart. Unter den Pragern, die umdiefe Seit

das hiftorifche Genre nationaler Färbung im größeren Maßftabe pflegten, ift noch)

Franz Zenigef (geb. Prag 1855) zu nennen, dem es aber an Urwüchfigfeit fehlt.

Keiner der Böhmen erreichte den etwas älteren Ballaitfchüler Jaroslav Czermaf

(1831— 1878), der der neubelgifchen Farbe eine eigene halb heroijche, halb

melancholifche Blut abgewann. Seine Sebensbilder aus den füdflapifchen Ländern,

bis Wontenegro hinab, wo er längere Seit Baft des Fürften Danilo war, find

 
Abb. 172. I. Ezermaf: Somnid'y anf der Prager Bücde.


